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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60728-3:2011 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2014-01-13 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 50083-3:2002-11-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 100/1746/FDIS, zukünftige 4. Ausgabe von IEC 60728-3, ausgearbeitet von dem 
Technical Area 5 „Cable networks for television signals, sound signals and interactive services“ des 
IEC TC/100 „Audio, video and multimedia systems and equipment“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen 
Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2011-01-13 als EN 60728-3 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60728-3:2006. 

In EN 60728-3:2011 wurden gegenüber EN 60728-3:2006 folgende wichtige Änderungen vorgenommen: 

– Erhöhung der oberen Frequenzgrenze für Geräte in Kabelnetzen von 862 MHz auf 1 000 MHz; 
– Messverfahren und Anforderungen an Störfestigkeit gegen Stoßspannungen; 
– Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Geräte mit symmetrischen Anschlüssen; 
– zusätzliche normative Verweisungen; 
– Festlegungen zu den Begriffen und Abkürzungen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN und CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2011-10-13 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2014-01-13 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

__________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60728-3:2010 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

IEC 60728-6:2003 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 60728-6:2003 (nicht modifiziert). 

IEC 60728-10 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 60728-10. 

IEC 61169-2 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 61169-2. 

IEC 61169-24 ANMERKUNG   Harmonisiert als EN 61169-24. 
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Einleitung 

Die Normen der Reihe IEC 60728 behandeln Kabelnetze einschließlich der Geräte und der zugehörigen 
Messverfahren für Kopfstellenempfang, Aufbereitung und Verteilung von Fernseh- und Tonsignalen und ihren 
zugehörigen Datensignalen und für Aufbereitung, Übergabe und Übertragung aller Arten von Signalen für 
interaktive Dienste unter Nutzung aller anwendbaren Übertragungsmedien. 

Mit eingeschlossen sind: 

• Kabelfernsehnetze (CATV-Netze)1); 

• Gemeinschaftsantennen-Netze (MATV-Netze) und Satelliten-Gemeinschaftsantennen-Netze (SMATV-
Netze); 

• Einzelempfangsnetze; 

und jede Art von Geräten, Systemen und Anlagen, die in solchen Netzen installiert sind. 

Für aktive Geräte mit symmetrischen HF-Schnittstellen muss diese Norm nur auf die Schnittstellen ange-
wandt werden, die HF-Breitbandsignale für Dienste übertragen, die im Anwendungsbereich dieser Norm 
beschrieben werden. 

Der Umfang dieser Normungsarbeit reicht von den Antennen und/oder speziellen Eingängen von Signal-
quellen in die Kopfstelle oder von anderen Schnittstellen zum Netz bis hin zum Eingang des Teilnehmer-
Endgeräts.  

Die Normung jeglicher Teilnehmer-Endgeräte (d. h. Tuner, Empfänger, Decoder, Multimedia-Endgeräte usw.) 
als auch jeglicher Koaxialkabel, symmetrischer Kabel und Lichtwellenleiter-Kabel und deren Armaturen ist 
ausgeschlossen. 

                                                      
1) Dieser Begriff umfasst auch HFC-Netze, die heute genutzt werden, um Telekommunikationsdienste, Sprache, Daten, 

Audio und Video anzubieten, und zwar als Rundfunk und als Individualdienste. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 60728 legt die Messverfahren, die Leistungsanforderungen und die Anforderung zur Ver-
öffentlichung von Daten für aktive Breitbandgeräte in Kabelnetzen für Fernsehsignale, Tonsignale und inter-
aktive Dienste fest. 

Diese Norm 

• gilt für alle in Kabelnetzen eingesetzten Breitbandverstärker; 

• deckt den Frequenzbereich von 5 MHz bis 3 000 MHz ab; 

 ANMERKUNG Die obere Grenze von 3 000 MHz ist ein Beispiel, aber kein strenger Wert. Der Frequenzbereich oder 
die Frequenzbereiche, für die das Gerät spezifiziert ist, sollte(n) veröffentlicht werden. 

• gilt für Geräte im Einweg- und Zweiwegbetrieb; 

• beschreibt die grundlegenden Messverfahren für die Betriebskennwerte des aktiven Geräts zur Beurtei-
lung der Leistungsfähigkeit dieses Geräts; 

• definiert die von den Herstellern anzugebenden Leistungsdaten; 

• legt die einzuhaltenden Mindestleistungsanforderungen für bestimmte Parameter fest. 

Verstärker werden in die beiden folgenden Güteklassen eingeteilt: 

Klasse 1: Verstärker, die typischerweise für die Kaskadierung vorgesehen sind. 
Klasse 2: Verstärker, die typischerweise für den Einsatz in Ein- oder Mehrfamilienhäusern zur Versorgung 

einer begrenzten Anzahl von Teilnehmeranschlussdosen vorgesehen sind. 

Die Praxis hat gezeigt, dass diese beiden Typen die meisten technischen Anforderungen erfüllen, die zur 
Gewährleistung einer Mindestsignalqualität für die Teilnehmer erforderlich sind. Diese Einteilung ist nicht als 
Forderung zu betrachten, sondern als Information für Anwender und Hersteller über die Mindestqualitäts-
standards, die auf das für verschiedene Netzgrößen erforderliche Installationsmaterial anzuwenden sind. Der 
Systembetreiber muss unter Berücksichtigung der Netzgröße und der örtlichen Gegebenheiten jeweils das 
geeignete Material auswählen, damit bei einem Optimum an Wirtschaftlichkeit die Mindestsignalqualität an 
der Teilnehmeranschlussdose gewährleistet ist. 

Alle Anforderungen und angegebenen Daten sind als garantierte Werte innerhalb des angegebenen Fre-
quenzbereichs und bei widerstandsrichtiger Anpassung zu verstehen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus-
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60065, Audio, video and similar electronic apparatus – Safety requirements 

IEC 60068-1:1998, Environmental testing – Part 1: General and guidance 

IEC 60068-2-1, Environmental testing – Part 2-1: Tests – Tests A: Cold 

IEC 60068-2-2, Environmental testing – Part 2-2: Tests – Tests B: Dry heat 

IEC 60068-2-6, Environmental testing – Part 2-6: Tests – Test Fc: Vibration (sinusoidal) 

IEC 60068-2-14, Environmental testing – Part 2-14: Tests – Test N: Change of temperature 

IEC 60068-2-27, Environmental testing – Part 2-27: Tests – Test Ea and guidance: Shock 


